
aQus nichtrömischen Kirchen nicht aufsorgfältig erhoben und zusammengestellt,
und War nicht 1LLUT die jeweiligen Stich= Theologen des Luthertums).
/ sondern eingebettet 1ın den azu=s Der diesjährige Band, dem kume  =  Egehörigen Sinnzusammenhang. (Insotern nisch verdienstvollen ominikaner Yves1st der französische Titel „Synopse“* weiıt Congar gewidmet, steht dem Themazutreffender als der deutsche!) Größere
Fragenkreise sind In Unterthemen aufge= „Dialog als theologische Methode“. Die

Zufälligkeit der Zusammensetzung, diegliedert, Verweise stellen die notwendigen och den beiden ersten Bänden anhaftete,Querverbindungen her Von den durch das
Konzil selbst behandelten Hauptthemen 1St damit endgültig überwunden. ber die

Wichtigkeit des Themas „Dialog“ brauchtw1e „Okumenismus“”, „ Liturgie“, „Kirche“ eın Wort verloren werden. DIie Te:  =uUusSW. werden LLUT die Kerntexte gebracht,
ergänzt durch diesbezügliche Außerungen matische Perspektive 1St freilich 1Ur ıne

dus anderen Dokumenten. Seite der Sache S1e wird 1ın den Bel=
tragen VO  - Vajta (Zur ekklesiologischen

Von der Lektüre der Gesamttexte des Bedeutung des Dialogs), Heinrich TI1es
Konzils ann un 1l das Werk ebenso= (Von der Polemik Dialog), (Gus=

andere dorf (Dialogue et verite) und Perssonwen1g dispensieren w1e jedes
Sachwörterbuch. Das schnelle Auftfinden (Dialog theologische Methode) behan=
VO Material un Leitgedanken In der delt Die Herausgeber haben Wert darauf
drückenden Fülle der Konzilsdokumente gelegt, da{3 uch die missionarische Dimen=

S10N des Dialogs einbezogen werde; ihrber auf diese Weise ermöglicht haben,
verdient gerade uch VO  3 ökumenischer sind 1er weltere eiıträge gewidmet:
Seite ank un Anerkennung. Aagaard, Wiıtness and Dialogue iın Mis=

S1ONAaTrY Perspective; Le GuillouKg L’unique temoignage le dialogue ECU:

menique perspective mi1ss1ionaire ; Schil=(Qecumen1ca 1969 ahrbuch für ökume= lebeeckx L’unique temoignage lenische Forschung, herausgegeben VOIN
Instıtut für (O)kumenische Forschung, dialogue dans la rTencontre VeC le monde,

un schließlich Davıs, The (One Wiit:Straßburg, durch Friedrich Wilhelm
1ess anı: the Dialogue ıth the World (EsKantzenbach und Vilmos Vajta (‚üters=

loher Verlagshaus erd Mohn, Güters=
1st sicher nicht unerheblich, da{fß der [)i]a=
log mi1it der Welt Adus lutherischer, LOM:loh Augsburg Publishing House, Miıns scher und anglikanischer Sicht dargestelltneapolis Editions Delachaux et Niestle,

Neuchätel Les Editions du Cerf, Parıs wird). Schliefßlich se1 vermerkt, die
Herausgeber ın diesem Zusammenhang1969 342 Seiten. Leinen 38f_ uch das Gespräch mı1ıt den anderen Fakul=
taten, insbesondere den Naturwissenschaf=Das Jahrbuch des Institutes für Ökume-=

nische Forschungen, das Vilmos ajta mit ten, nicht ausklammern. Hierzu aufßern
sich Ch. Moeller (En du Concile:seinen Mitarbeitern se1t 1966 herausgibt La 1ss1ıon de L’Eglise ans le monde(was schon eine gewlsse Tradition be-

deutet), bedarf heute keiner Einführung scientifique culturel) un Torrance
un: Empfehlung mehr. Es IST Nieder= (Ecumenism and Science).
schlag einer intensiven ökumenisch=theo= Soviel sS£e1 dus der Fülle der eiträge
logischen Arbeit und gleichzeitig Informa= herausgegriffen. Im ANZEIL eın Buch,
tionsquelle ber den Stand des Gesprächs dem niemand, der sich heute mM1t ökume=
(das betrifft nach Lage der inge primär nischen Fragen beschäftigt, vorbeigehen
das Gespräch miıt der römischen Kirche, kann
begrenzt ber den Bereich der Mitarbeiter Hans Weißgerber
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